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Leeugspreis monotlicii Mk . 4 .S0 , vierkeljäkrlisir 15 .56
frei ins kssus geiielett ; ciurcki ciie k>o !t bersgen im
inneräeutlcben Verkebr Ulk . 15.00 sins «bIi «LiiÄ k>oü-

desteügelä.

Aoreizenpneis : Sie einspaltige peti ^ eile säen deren
kaam 50 pfg ., susvsärts 60 pfg . , keklsmê eilen
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Ter Reichspräsident hat Dr . Walter Rathenau zum
Wicderaufbauminister ernannt .

Ter zweite deutsche Kriegsbeschuldigte, Hanptmann
Müller , wurde vom Reichsgericht zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Tie Botschasterkonferenz hat dem General Le Rond
Fragen über Besetzung einer Zone durch die Verbün¬
deten zwischen der deutschen und der politischen Front
vorgelegt . Von englischer Seite wird die Schließungder deutschen Grenze bestätigt . Tie Franzosen dulden
immer noch Gewaltakte der Polen .

In Syrien sind ernste Unruhen ausgebrochen. Bei
den Unruhen in Alexandrien wurden 78 Personen ge¬tötet .

Nach einer englischen Meldung wird die wirtschaft¬
liche Lage Sowjetrußlands immer schlimmer . Tschitscherin
hat die Leitung der Auswärtigen Politik au Litwinosf
abgegeben.

Berlin , 30 . Mai . Tie Vereinigten Verbände der
Heimattreuen Oberschlesier veranstalteten gestern
vormittag eine allgemeine Kundgebung im Lustgarten
gegen die Verrcißung Oberschlesiens, gegen die pol¬
nische Gewaltherrschaft und gegen die Untätigkeit der
Verbündeten . An der Kundgebung nahmen weit über
10 0 0 0 0 Männer und Fr gu e n teil ; Teutschx-
nationale , Kommunisten, Zentrumsleute , Gewerkschaftler,
alle Parteirichtungen fanden sich zu 6 großen Zügen
einmütig zusammen, um unter dem Absingen vaterlän¬
discher Lieder zum Lustgarten zu ziehen . Hier wurden
von 40 verschiedenen St llen von Angehörigen aller poli¬
tischen Richtungen Ansprachen gehalten . Tie oberschle¬
sischen Vertreter erklärten , sie erwarten bestimmt den
Tag , wo das Joch der Fr em d h e r r s ch a ft ab ge¬
schüttelt werde . Alle Oberschlesier wollen Lei
Deutschland bleiben.

Unter stürmischein Beifall wurde folgende Entschlie¬
ßung angenommen :

Das oberschlesische Volk hatte bestimmt gehofft, daß
mit dem Tage der Abstimmung alle Not ein Ende
nehmen würde . Statt dessen sind seine Leiden bis
ins Unerträgliche gestiegen . Korfanty regiert trotz
seiner Entwasfnungszusage . Wir verstehen , daß das
von allen verlassene , auf sich selbst gestellte
oberschlesische Volk in höchster Verzweiflung und aus
Selbsterhaltungstrieb zur berechtigten No twehr ge¬
griffen hat und fordert , daß dem Zustand der Gewalt
durch die Garautiemächte sofort ein Ende gemacht
wird . Wir fordern , daß an die Spitze der Verbands¬
kommission endlich eine Persönlichkeit tritt , die die
Bürgschaft für die ehrliche Durchführung des Frie¬
densvertrags bietet. Wir fordern , daß durch die be¬
schleunigte Entsendung ausreichender
englischer und italienischer Truppen der
gesetzmäßige Zustand in Oberschlesieu sofort wieder
hergestellt und daß durch diese die Grenze gegen Polen
lückenlos abgesperrt wird . Wir fordern , daß die deut¬
sche Reichsregicrung nach wie vor mit größ¬
tem Nachdruck für das bedrängte oberschlesische Volk
und für das Verbleiben des ungeteilten Oberschlesiens
bei Deutschland eintritt .
Reichskanzler Dr . Wirth zur ol-erschlesischen

Frage .
^ Nachdem sich die Versammlung aufgelöst hatte , begab

sich eine Abordnung der Oberschlesier in die Reichskanzlei,
wo sie vom Reichskanzler und dem neuen Minister
des Aeußern Rosen empfangen wurde. Tie Abordnung
überreichte die im Lustgarten gefaßte Entschließung. Der
Reichskanzler antwortete darauf :
, Mit tiefer Ergriffenheit bin ich dem Verlesen dieser

Entschließung geiolgt . Sie dürfen überzeugt sein , daß
das ganze deutsche

'
Volk das Ringen des oberschlesischen

Volks mit wehem Herzen ties ergriffen hinnimmt . Ich
habe mich von dieser Bewegung des deutschen Volks, dre
sine wahre Volksbe,v e g u n g ist , auf meiner Reise
in Süddcutschland überzeugen können, wo ich überall ge¬
lragt worden bin : Glauben Sic , Herr Reichskanzler, daß
dem oberschlesischen Volk das Recht zuteil wird , auf das
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es wirklich Anspruch erheben kann? Ich bin deshalb auch
von Dank und Freude erfüllt über die gewaltige Kund¬
gebung, die Sie im Lustgarten zusammengeführt hat ,um durch sie für das gute deutsche Recht für dieses alte
deutsche Land Ihre Stimme zu erheben und mit Nach¬
druck Einspruch einzulegengegen die Verge¬
waltigung , welche unsere Volksgenossen von den
polnischen Aufständischen zu erdulden haben.
Heute möchte ich in Kürze nur das eine zu Ihnen sagen:

Nach den Wünschen der Polen ist das Abstimmungs¬
gebiet Oberschlesiens aus der Provinz Oberschlesien her-
ausgeschnitten worden, weil sie glaubten , bei der Abst-
stimmung in diesem willkürlich abgetrennten Teil ei¬
ner Mehrheit sicher zu sein . Auf polnische Veran¬
lassung hin ist ferner den nicht in Oberschlesien wohnhaf¬
ten Abstimmungsberechtigten seinerzeit das Stimmrecht
znerkannt worden ist . Hinterher freilich, als die Polen
sahen , daß diese Karte gegen sie schlagen würde, wollten
sie sie für ungültig erklären .

Das ist das Gegenteil Vvn dem fair Play ,das in diesen Wochen von hervorragender Stelle in Eng¬
land für Oberschlesieu verlangt worden ist . Die Be¬
völkerung hat sich mit fast dreiviertel Millionen für
Deutschland erklärt . Viele auch von Ihnen , meine Herren ,
haben mit dazn beigetragen , daß der 20 . März ein Ehren¬
tag für das gesäurte deutsche Volk geworden ist , trotz dem
von den Polen vor und bei der Wahl ausgeübten Terror .
Die vor aller Welt offenkundige Aussprache des ober-
schleiischen Volks für Deutschland gegen Polen läßt sich
durch nichts wegredeu. Wir haben

"
vieles verloren in

Deutschland : deutsches Land , deutsche Stammesgeuossen
in Ost und West , die Waffen, Schiffe, Geld und Gold,aber die Vaterlandsliebe , die Liebe insbesondere
zur engeren Heimat , zu dem Land , wo man seine Jugend
verlebt hat , lassen wir uns nicht nehmen . Und
so lange sich diese Liebe so bewährt , wie es von den Ober¬
schlesiern in Oberschlesien und im übrigen Deutschland
zum Ausdruck gekommen ist , so lange dürfen wir hoffen,
daß es mit unserem Vaterland wieder aufwärts gehen
wird .

Oberschlesien hat sich für Deutschland erklärt und zwar
haben sämtliche Schichten der Bevölkerung in ihrer Mehr¬
heit sich zu Deutschland geschlagen . Die von mancher Seite
aufgestellte Behauptung , die Arbeiterschaft hätte sich für
Polen erklärt , steht in schroffem Widerspruch zu den
Tatsachen. Hunderttausende und Aberhunderttansende von
Arbeitern sind für Deutschland eingetreten . Das eine
aber ist richtig und das hat noch bald nach der Ab-
stimnnma ein -' - ' Ges '

eng
'
isches Blatt als bezeichnend

hcrvorgehoben: unter den für Deutschland abgegebenen
Arbeiterstimmen befinden sich vorwiegend die Stimmen
der geschulten und damit leistungsfähigen Arbeiter . Ge¬
rade die gesamte hochstehende Arbeiterschaft hat für
Deutschland gestimmt und ich füge hinzu : je größer
der Stand geschulter und leistungsfähiger Arbeiter ist,
desto rascher wird Deutschland und damit ganz Europa
von den schweren Wunden genesen , die ihm der Krieg ge¬
schlagen hat . Das ist eine Lebensfrage Europas . Deshalb
sollte gerade die Haltung der geschulten Arbeiter Ober¬
schlesiens den Männern , denen die Entscheidung obliegt,
als ein Fingerzeig gelten. Ich sage weiter : Eine Welt ,
in der die Tüchtigkeit des Arbeiters als ein Grund zur
politischen Minderbewertung und damit als ein Makel
gelten würde , eine solche Welt wäre eine verkehrte Welt .

Der jetzige Aufstand und seine blutigen Folgen können
uns unser gutes Recht nicht nehmen . Wir empfinden
aufs tiefste die unsäglichen Leiden , die das oberschlcsische
Volk durchgemacht . Seien Sie überzeugt, daß nichts,
was in unserer Kraft steht, unterlassen wird , was zur
Beseitigung der Korfantyschcn Diktatur führen kann und
die gesetzmäßige Wiederherstellung der Ordnung gewähr¬
leistet. Wenn die Polen geglaubt haben , die Welt vor
vollendete Tatsachen zu stellen , so haben sie sich getäuscht .
Es wäre aber auch der Gipfel der Ungerechtigkeit, wenn
aus brutaler Gewalt ein Recht gefolgert werden könnte.
Oberschlesien ist ein deutsches Land ; deutsch ist seine
Kultur , deutsch sein soziales Leben , sein Empfinden und
seine Wirtschaft. Nur mit Deutschland vereinigt kann
es blühen und gedeihen . Unser ist — und das be¬
tonen wir immer wieder, indem wir Hinweisen auf das
demokratische Leben in Europa — die Stimme der
Mehrheit , unser das Recht , unser die Ge¬
rechtigkeit . Und so lassen Sie uns hoffen , daß diese
Waffen, auf die wir Hinweisen , die Mehrheit und das
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Recht , sich schließtrcy stärker und siegreicher erweisen wer¬
den als die Maschinengewehre und Bomben fanatisierter
und irregeführter Aufständischer.

Neues vom Tage .
Rathenau Wiederaufbauminister .

Berlin , 30 . Mai. Ter Reichskanzler hat Dr . Wal¬
ter Rathenau (Dem . ) zum Wiedercmsbauminister er¬
nannt . Rathenau ist Direktor der A . E . G. (Allgemeine
Elektrizitäts -Gesellschaft ) und der Aktienbank Berliner
Handelsgesellschaft. Außerdem ist er Aussichtsratsmit¬
glied bei einer Reihe anderer Banken und industrieller
Unternehmungen . — Von den Reichsministerien ist jetzt
nur noch das Finanzfach unbesetzt.

Die Entwaffnung in Bayern .
Berlin , 30 . Mai. Das Reichskabinett trat am

Sonntag zu einer Beratung eines Vorschlags über
die Entwaffnung der Einwohnerwehren in Bayern zu¬
sammen, der von der bayerischen Regierung cingesandt
worden war . Der Vorschlag soll , wie verlautet , nicht
die Billigung des Kabinettsrats gesunden haben ; es
wurde ein Gegenvorschlag nach München gesandt, über
den heute das bayerische Ministerium beraten wird .

Jung Verhaftet.
Hamburg , 30 . Mai. Der von den deutschen Behör¬

den wegen Schiffsraub steckbrieflich verfolgte kommuni¬
stische Schriftsteller Franz Jung wurde in Holland
verhaftet . Das Hamburger Sondergericht hat den An-

f krag auf Auslieferung an die holländische Regierung
gestellt . Jung batte vor mehreren Monaten den Ham¬
burger Dampfer „Senator Schröder" entführt , um ihn
nach Sowjetrußland zu bringen .

Die Lage in Oberschlesien .
Oppeln, 30 . Mai. Tie polnischen Aufständischen

haben die Stadt Rosenberg stark befestigt . Ihre
Versuche , über die Oder vorzndringen , wurden zurück¬
geschlagen . In Hindenburg haben die Polen l34
deutsche Flüchtlinge aus einer Schule hwausgeholt und ins
polnische Hauptanartier verschleppt . Tie Franzwen sahen
tatenlos zu . In Oppeln sind schon einige Eisenbahn¬
züge mit englischen Truppen eingetressen. Tie neue
Kundgebung Korfantys , daß er die Waffen nieder-,
legen wolle, wird allgemein als Schwindel ange¬
sehen , die Angriffe der Polen haben eher zugenommen. "

Wie „ Ter Deutsche " meldet, hat K orfanty versucht ,
das staatliche Bergwerk Hindenburg in Zwangs -
verwaltung zu nehmen. Tie Bergwerksdie ektion hat
sofort bei der Verbandskommission in Oppeln Verwah¬
rung dagegen eingelegt.

Danzig , 30 . Mai. Ein Tanziger Funkspruch meldet :
die polnisch -schlesische Grenze ist geschlossen und hierdurch
wird verhindert , die Verluste der All !ständisch n anszu-
füllen und die Lenke mit neuem Kriegsmaterial zu ver- -
sorgen. Dies hat die „Ungleichheit" der Streitkräste
zur Folge . Unter diesen Umständen ist eine durch die
Aufständischen begonnene Pazisikation nicht möglich . (Hier¬
durch wird also von halbamtlicher polnischer Seite be¬
stätigt, daß bis jetzt von Polen aus die Aufständischen
mit Truppen und Kriegsmaterial unterstützt worden sind .)

London , 30 . Mai. Der „Observcr " erklärt, eine
Teilung Oberschlesiens wäre ein Wahnwitz ; wie Elsaß -
Lothringen sei auch Obcrschlcsien ein Ganzes , und
wenn man Oberschlesien teile, müßte man auch das
Elsaß teilen können. Trotzdem sei die Teilung un¬
vermeidlich , man müsse sie aber so ausführen , daß
sie am wenigsten Schaden anrichte.

Eine Note der französischen R . gierung bchauvtet , die
Polen haben auf die Vorstellungen der Verbündeten '
nachgegeben , aber die Deutschen setz n die Kampf¬
handlungen fort . ( !) Daher sei Briand d r M . iniing , man
solle an die Regelung der oberschlmschen Frage erst
herantreten , wenn wieder Ruhe herrsche . Tie Teilung
solle durch eine besondere Kommission .wrbercitet werden.

London , 30 . Mai . „Dai . y Telegraph" berichtet. Kor-
fanty habe in vielen Bezirken die Gemalt über seine Ban¬
den verloren , die Bahnhöfe in Brand seüen , Städte
anshungern und Schlösser usiv . plündern .

. Dagegen zei¬
gen die Deutschen unter General Höfer eine gute Man¬
neszucht. — Die „Times " meint , das Zusammenwirken
Von Engländern und Franzosen sei heikel . Wenn die
Franzosen ihre Haltung in Obcrschlcsien nicht ändern .



so bestehe die Gefahr eines Zusammenstoßes der eng¬
lischen Truppen mit den Aufständischen .

Abstimmung in Salzburg für den Anschluß.
Salzburg , 30 . Mai. Bei der gestrigen Abstim¬

mung sind nach vorläufiger Zählung 67 533 Stimmen

für den Anschluß an Deutschland abgegeben worden und

nur 677 dagegen . In der Stadt Salzburg stimmten
20135 mit Ja , 225 mit Nein . Tie Abstimmung ver¬

lief in größter Ordnung . Als das Ergebnis bekannt ge¬
geben wurde , herrschte unbeschreibliche Begeisterung . Tie

amtlichen Stellen haben sich an dem Abstimmungsgeschäft
nicht beteiligt .

Schiedsspruch im englischen Streik ?
London, 30 . Mai. (Reuter.) Lloyd George teilte

den Bergleuten in einer Besprechung mit , wenn ein Ücber -

einkonimen nicht erreicht werde , so werde ein Gesetzent¬
wurf eingebracht werden , um die Beilegung des Streit¬

falls durch einen Schiedsspruch zu erzielen , der

für bleide Parteien bindend sei . Tie Bergleute er¬
widerten , daß sie an ihrer Forderung auf Verstaatlichung
des Bergbaus festhalten .

Unruhen in Syrien .
Konstantinopel , 30 . Mai. (Havas . ) In Syrien

sind ernste Unruhen ausgebrochen . Französische Trup¬
pen wurden gegen die Gebiete von Demesri , Chuvur und

Djebel Efra gesandt . Eine gewisse Unruhe ist auch in
den Gebieten nördlich von Hama zu bemerken , wo der

Bahnhof von Emirzi in Brand gesteckt worden sein soll .

Reichsregierung und Einwohner rshr .
Berlin , 30. Mai. Nach amtlicher Mitteilung wird

der Reichskanzler am Mittwoch die Stllung der Reichs¬
regierung zur Frage der Einwohnerwehren zum Ausdruck
bringen .

Entgegen den Meldungen einiger Blätter wird amtlich
mitgeteilt , daß nicht das Reichskabinett als solches am
Sonntag sich mit der Beratung der Entwaffnung befaßt
habe , sondern es haben zwischen den Ministerien , die
in der Sache unmittelbar beteiligt seien, Besprechungen
stattgefunden .

Berlin , 30 . Mai . Der Reichskanzler wird sich nach
einer Blättermeldung nach der Besprechung des Regie¬
rungsprogramms im Reichstag nach München begeben ,
um mit der bayerischen Regierung über die Einwohner¬
wehrfrage zu verhandeln .

Der zweite verurteilte „Kriegsverbrecher " .
Leipzig , 30 . Mai . Das Reichsgericht verurteilte heute

den Hauptmann , Rechtsanwalt Müller aus Karlsruhe
wegen Mißhandlung von Kriegsgefangenen , Zulassung
einer Mißhandlung und vorschriftswidriger Behandlung
zu 6 Monaten Gefängnis . Der Oberreichsanwalt hatte
1 Jahr 3 Monate Gefängnis beantragt .

In der umfangreichen Urteilsbegründung führte
der Präsident u . a . »ns : Die schweren Anschuldigungen
sind nicht erwiesen , sondern geradezu widerlegt .
Im Gefangenenlager , das sich hinter der Kampffront
befand , waren die Verhältnisse die ungünstigsten . Mit
Nachdruck betont die Begründung , daß der Angeklagte ein
pflichtgetreuer , diensteifriger Offizier war , der den
Ehrgeiz hatte , seine Vorgesetzten zufriedenzustellcn und
der alles getan hat , was in seiner Macht stand , um
die nötigen Materialien für das Lager zu beschaffen .
Daß

'
der Angeklagte sich zu Ausschreitungen hat Hin¬

reißen lassen , ist durch seinen Diensteifer und durch seine
Erkrankung an einem Herzleiden veranlaßt . Was die
einzelnen Fälle betrifft , so ist angenommen worden , daß
eine Meuterei nicht vorlag und daß der Angeklagte sich
nicht für berechtigt halten konnte , zur Abwehr der Meu¬
terei so zu handeln , wie er es getan hat . Besonders
hervorgehobeu wird , daß der von den englischen Zeugen
bekundete Fall der „ Leichenschändung " nicht als erwie¬
sen angesehen wird , daß vielmehr diese Zeugenaussagen
glatt widerlegt sind . Der Zwang von Kranken
zur Arbeit ist als der schwerste Fall angesehen worden ,
als der zweitschwerste Fall das Anbinden von widerspen¬
stigen Gefangenen .

*

Oppeln, 30 . Mai . Aus dem von den Franzosen be¬
setzt a-baltenen Stadtteil von Köniashütte ist eine

große
'

Anzahl angesehener deutscher Bürger von den Po¬
len verschleppt worden . Unter den Verschleppten
oefindet sich auch der deuftchnationale Reichstagsabgcord -
nete Hartmann , der leitender Arzt des Knappschafts¬
lazaretts Königshütte ist . Der Reichspräsident hat be¬
reits über das

'
Auswärtige Amt Schritte unternommen ,

um die interalliierte Kommission zur Befreiung des 66

; Jahre alten Abgeordneten zu veranlassen .

! Zwischenrunde um die deutsche Fußballmeisterschaft ,

s In Leipzig schlug der deutsche Meister , I . F . E . Nürnberg den

! F . C . Wacker Halle nach überlegenem Spiel mit 5 : 1 ; Vorwärts

! Berlin gewinnt in Berlin gegen Spielvrrein Duisburg nach 30

i Minuten Spielverlängerung knapp 2 : 1 .

f Das Entscheidungsspiel um die Deutsche Meisterschaft findet

j am 12 . Juni anlässlich des Bundestags zwischen dem I . F . E .

Nürnberg , der die Meisterschaft verteidigt , und Viktoria Berlin

in Düsseldorf statt .
Altmeisterspiele .

In den Spielen der Altmeisterruude gewinnt die F . A . Bay¬
ern -München — Stuttgarter Sportklub 1 : 0 ; Stuttgarter Sport¬
freunde und I . F . E . Freiburg spielten unentschieden 3 : 3 .

Prioatspiele .
Sportv . Feuerbach — F . G . Ludwigshafen 03 2 : 0 : B . f . B .

Karlsruhe - F . G . Ludwigshafeu03 2 : 1 ; Sportklub Freiburg
— V . f. B . Heidelberg 1 : 1,- B . f . R . Mannheim - 1860 München
1 : 2 : Phönix Mannheim — Sportklub Ludwizshafen 3 : 1 : Phö¬
nix Ludwigshwen — 1860 München 2 : 0 : Phönix Ludwigshafen
- Mannheim -Waidhof 0 : 0 : F . B . Nürnberg - F . Sportv . Mainz
9 : 0 : 1810 Fürth — M . T . B . Fürth 2 : 2 : T . B . Augsburg —

I . F . E . Pforzheim 1 : 1 : Wacker München — Ossenbacher Kik -
kers 6 : 3 . ^ „

T . B . Augsburg verliert in St . Gallen gegen F . C - St . Gallen
mit 3 : 2 .

*

- Die Fußball - Länderspiele Süddeutschlands gegen Deutsch -Böh -
i men und Ungarn finden am 26 . bziv . 30 . Juni in Prag statt .

f Einigung über das Spielsystem im Verband .
! Auf Veranlassung des Verbands - Vorstandes (B .B .) des Süd -
: deutschen Fußballoerbands fand in Stuttgart eine Versammlung ,

bestehend ans 3 Herren des B .B . und je 6 Vertretern der
Liga - , H.- , 6 - und L - Bereinc statt , die sich eingehend mit den
Beschlüssen des Uimer Berbandstages befaßte , nachdem diese

! Tagung eine Spaltung gezeitigt hatte . Der B .B . führte als be¬
rufene Instanz die Parteien auf einen neuen Verhandlungs¬
weg . Nach einer sachlichen Aussprache wurde in allen strittigen
Fragen eine vollständige Einigung erzielt .

Das neue Spielsystem sieht im Spieljahr 1921/22 vor : Ge¬
spielt wird , wie auf dem Berbandstag in Ulm beschlossen.
Zwei gleichstarke Bezirke , mit der Abänderung , daß statt sieben
acht Vereine spielen . 1922/23 bilden dis vier ersten jeder Ab¬
teilung eine Kreisiiga : die fünften bis siebten bilden mit den
e.ufrüchenden Vereinen eine Befähigungs -Liga mit acht Ber -

: einen . Der achte Verein jeder Abteilung steigt ab . Im Spiel -
! jahr 1922/23 wären es dann 10 Kreise mit je acht Ligavereinen
s und acht BrsLhigunK -Agavereinr « . Am Ende des Jahrs 1922/23
j wird aus den ersten vier Vereinen der Kreisiiga jedes Kreises
' die Bezirks -Liga gebildet . Die fünf Bezirke sind : Württembsrg -
- Baden , Bayer » , Main , Rhein , Ähein -Hes -sn -Saar . Die un -
: teren Kreisligavereine jedes Kreises bilden zusammen mit der
, Besähigungsliga die Kreisiiga , wobei aus der Befähigungsliqa
, vorher die beiden letzten ausscheiden und ihren Platz den beiden
s ersten der ^ -Klasse einräumen . Im Spieljahr 1923/24 wäre die
f Einteilung : 1 . Fünf Bezirke mit je 8 Bezirksügavereincn : 2 .
: 17 bis 20 Kreise mit je 8 Ki -cn -Ltgavereinen . lieber die Art
! des Aufstiegs durch Qnalifikaüonsspicle in die Bezirksüga sowie >
! über die genaue Durchführung der Spiels wurde ein Ergebnis
l herbeigeführt , das den kleinen und kleinsten Vertretern des >
j Fußballsports die Möglichkeit gibt , einen ihrer Spieistärke ent - i
i sprechenden Platz einzünchme » . I

j Leichtathletik. ^
^ In Heilbronn , Karlsruhe und München wurde die Leicht-
t rthletik -Saison durch große nationale Wettkämpfe eröffnet , die
s bei zahlreicher Beteiligung aus ganz Süddeutschland einen z>nf
> guter sportlicher Höhe stehenden Verlauf nahmen . In München
j wurden zwei neue deutsche Höchstleistungen erzielt .

Schwimmen .
Der Schwimmverein Cannstatt hielt im Miu .nnlbad Neuner I

bei starkem Besuch auswärtiger Schwimmer ein nationales j
Schwimmfest ab , wobei schöner. Sport gebo ' cn wurde . Zum
Schlüsse der Veranstaltung wurde ein Wml . r „ lisple ! zwischen
Schwimmerbund Schwaben und Echwim ' -.. e c : Ludwtgsburg aus -
getragen . welch letsteeer mit 3 : 2 für eiben konnte .

Württemberg .
Stuttgart , 30 . Mai . (Stadt und Neckar¬

kanal .) Wie im Finanzausschuß mitgeteill umrde , hat
die städt . Finanzkommission im Gemeinde : at der Stadt
Stuttgart beschlossen, die Stadt solle sich mit 20 Mil¬
lionen Mark an de - um zu gründenden Neckarkanal -

Aktiengesellschaft beteiligen . Außerdem wurden weitere
IG Millionen in Aussicht gestellt , wenn der Kanal
bis Eßlingen gebaut werde .

Tie Teuerungsbe w eg n n g . Nach den Erhebun¬
gen des Preisamts zeigt sich im ersten Vierteljahr
1921 bei einigen Lebensmitteln des freien Handels wie

Teigwarcn , Reis , Erbsen . Bohnen , Fetten und Eiern
eine leichte Senkung . Auch der Fleischpreis ist etwas
herabgegangen . Bei Brot , Mehl , Butler , Zucker und

Milch blieben die Höchstpreise unverändert , bei den Koh-

lenpreisen erfolgte eine kleine Senkung . Tie Tcnernngs -

zahl , die den durchschnittlichen Mvnatsauswand einer
dreiköpfigen Familie für Lebensmittel , Wohnung , Hei¬
zung und Beleuchtung angibt , betrug im Dezember 1920
896,03 Mk . , im Januar 888,94 Mk . , im Februar
846,07 Mk . und im März 8l7 . 10 Mk .

Ter Großstadtverkehr . Im ersten Vierteljahr
1921 sind auf den fünf Bahnhöfen Groß - Stuttgarts
1437 215 Fahrkarten und 69 686 Zeitkarten ausgegeben
worden , die eine Einnahme von 9,89 Millionen Mark
erbrachten . Auf der Straßenbahn wurden in den ersten
3 Monaten ds . Js . 20 877 640 Personen befördert , im

Tag also 251974 . Tie Betriebseinnahme der Straßen¬
bahn von Januar bis März betragen 9,2 Milt . Mk .
Dr >- Fremdenverkehr betrug im Januar 2l 997 , im

Februar 19140 und im März 22l21 Personen , die in

Hotels , Wirtschaften , Herbergen und Obdachlosenheimen
nächtigten .

S t ä d ti s ch e s ' Ln,s t - und Lichtbad . Die Stadt¬

verwaltung hat vor einiger Zeit das rund 90 Aar um¬

fassende Lenze ' sche Bad in Berg erworben , auf dem
nun ein städtisches Licht- und Luckbad eröffnet wurde .
Das Bad kostete 580 000 Mk . , die baulichen Instand¬
setzungen etwa ebenfoviei , außerdem das Licht - und Son¬
nenbad 83 000 Mk . In den Badgebäuden ist das Al¬

tersheim für 60 Männer nnd Frauen untergcbracht .
O r ts kr a n ke n k a s s e n w a h l e n . Bei den Wahlen

zur allgemeinen Ortskrankenkasse eutfidlen nach den vor¬

läufigen Ergebnissen ans den WahlvorsHlag der Freien
Gewerkschaften 50 , auf den der Christlichen Gewerkschaf¬
ten und anderer Verbände 10 Sitze .

Stuttgart , 30 . Mai . (Von , Tag e . ) ^ In Gablen-
berg vergiftete sich die Frau eines Straßenbahnange -

stellten , Mutter von zwei Kindern , durch Einatmen von

Leuchtgas . Das ist in wenigen Tagen der dritte Fall
von Selbstmord in Gablenberg .

Von Südamerika zurück . Der bekannte Groß ?
industrielle Dre Robert Bosch ist von seiner Reise in
Südamerika wohlbehalten in Stuttgart wieder einge¬
troffen .

Teures Frühobst . Auf dem Wochenmarkt sind
s nun auch die ersten Presslinge in größerer Menge zu-

j geführt . Am Samstag kostete das Pfund 15 Mk . Kir¬
schen waren reichlich angeführt aus dem Remstal und aus
Baden . Der Preis bewegt sich zwischen 2 .80 und 3 .80
Mark .

Fußballsport . Ter Gäu Stuttgart des Süd¬
deutschen Fußballvereins hielt seinen Gautag ab . Nach
dem Geschäftsbericht zählt der Stuttgarter Gau 70 Ver¬
eine mit 21000 Mitgliedern , so daß er an der Spitze
des ganzen Sndd . Fußballverbands steht . Rund 1260

Wettspiele , in denen 26 000 Spieler beschäftigt waren ,
wurden ausgetragen .

Eßlingen , 30 . Mai . (Gedenksteinweihe .) Un¬
ter sehr zahlreicher Teilnahme ehemaliger Angehöriger
des Reserve -Jnfanterie -Regiments 246 und sonstiger Gäste
fand gestern vormittag bei der Kaserne , wo das Ersatz¬
bataillon des Regiments während des Kriegs nnterge -

bracht war , die Einweihung des Gedenksteins für die
Gefallenen dieses Regiments statt . Stadtpsarrer Roos
und Pros . Dr . Bauer , der frühere Divisionsgeistliche
der 64 . Reserve -Division , hielten ergreifende Ansprachen .
Der srüC ' -p Neaimentskommandenr , Generalmajor Zel -

Viola . l
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten , i

44) (Nachdruck verboten . )
Auch Kurt von Remagen hatte am selben Abend i

daheim ein parfümduftendes Nosa -Briefchen gefunden .
„Von der Baronesse !" rief er entzückt . In erregter Hast
öffnete er es nnd „Hnrrah ! Das nenne ich Erfolg !
Kam , sah , siegte !" tönte es jubelnd von seinen Lippen .
„Das herrliche Weib ist mein ! — Wie gewandt sie sich
auszudrücken versteht !"

„Mein teurer Herr ! Gewohnt , rasch Entschlüsse zu
fassen , überzeugt , daß jedes Wort aus dem Munde eines j
Kavaliers Wahrheit ist , und mich sehnend , wieder eine
Stütze im Leben zu erhalten , habe ich mich entschlossen ,
Ihrem mich ehrenden Anträge von heute Morgen zu¬
zustimmen , in der Hoffnung , daß es mir gelingen
werde . Ihnen die gleiche Liebe zuwenden und Ihrer¬
seits verdienen zu können , welche das Glück meiner !
leider nur zu schnell geendeten ersten Ehe war . Ihre
Sie verehrende und liebende Antoinette von Clairville . i

P . S Erwarte noch morgen Nachmittag gegen 5 :
Uhr Ihren mir sehr willkommenen Besuch . T . O ." !

„ Kann man sich kürzer und gedankenreicher aus - !
drücken ? Und dieser prächtige Stil ! Ter ganze Brief
bis zur Unterschrift ein einziger Satz und doch enthält i
er alles ! Und dieses angebeteten Weibes Bräutigam i
bin ich ! Welch ein Aufsehen wird das machen , wenn
ich morgen die Kunde ins Kasino bringe ! Tie ganze i
Stadt wird davon reden !"

Und die ganze Stadt sprach auch davon , wenigstens ^
war es eine der ersten Nachrichten , die Hanptman Max -
von Finkenstein , der , noch immer unschlüssig , was er i
tun sollte , am anderen Tage erst gegen Mittag in sehr i
trüber , ja fast verzweifelter Stimmung den gewohnten
Weg ins Kasino cingeschlagen hatte , schon auf dem
Wege dahin von einem Kameraden erhielt .

„Herr von Finkenstein , haben Sie die phänomenale
Neuigkeit bereits gehört ? Ach , natürlich , jedenfalls , sie
sind ja intimer Freund des Herrn von Remagen .

"

„Betrifft es ihn ? Auf Ehre , ich habe kein Sterbens¬
wörtchen gehört !"

„Nun , Sie werden es ohnehin schon früher gewußt
haben — seine Verlobung !"

„Ah " — machte fast gleichzeitig Max von Finken¬
stein — „er sprach gestern noch davon , daß er ans
Freicrsfüßen sich befinde . — Nun , ist er schon verlobt ?" ,

„Ja , er selbst sagte es , von Glück und Stolz strah - i
lend , pyramidales Glück . Sie kennen seine Braut , i
Herr von Finkenstein ?" i

„Nein , wer ist sie ?" fragte , nun doch neugierig ge- ^
worden , von . Finkenstein . !

„Denken Sie sich, die viel besprochene , viel begehrte
und bisher für eine nicht zu erobernde Festung gcl - >
tcnde Baronesse Antoinette von Clairville !" !

Kreideweiß geworden , taumelte Max von Finken - i
stein rückwärts , und mit äußerster Mühe hielt er sich
aufrecht . .

„Sie ! . . . Sie ! . . ." Das war das einzige Wort , :
das sich von seinen Lippen löste , aber in seiner Seele !
kochte und schäumte cs vor Wut . Ohne weitere Ant - i
wort zu geben , schritt er , den Kameraden verblüfft
stehen lassend , an demselben vorbei , nicht nach dem Ka¬
sino , nicht znm Hause des Professors , nein , irgend wo¬
hin . er wußte selbst nicht wohin , nur allein wollte er
sein mit seinem Grimm .

„Also Sie — Sie !" knirschte er immer wieder vor sich
hin . „Sollte es Wahrheit sein ? Sollte sie ein Spiel
mit mir getrieben haben ? Oder treibt sie eines mit
ihm ? Es muß Wahrheit sein , sonst hätte Kurt es nicht
selbst öffentlich verkündet . Wenn cs aber Wahrheit ist
— o , ich werde mich rächen ! An ihm — an ihr ? Ei¬
weiß doch nicht , daß ich zuerst ihr Versprechen hatte für
übers Jahr ! Und er hat nicht schließlich das Recht , ihr
den Hof zu machen ? — Aber an ihr , an ihr werde ich

mich rächen ! Ich werde der Welt sagen , wer sie ist ,
eine Lügnerin ! eine Kokette , eine —" Er fand nicht
einmal das rechte Wort , mn sie so zu bezeichnen , wie
ihre Treulosigkeit es verdiente . Doch was nun ? Nun
— wo auch dies Hindernis seiner Heirat mit Mathilde
gefallen ist ! „ Ist es denn der Teufel "

, sagte er sich , wie
er planlos dahinstnrzte , „ der jetzt alle Wege ebnete , um
sie heiraten zu müssen ? Und ist es der Teufel , der mir
gerade jetzt alle Gläubiger , alle diese Wncherjnden , aus
den Hals hetzt ? Er ist es — und so soll mich der T —
holen "

, fluchte er in seiner Wut , „wenn ich sie jetzt nicht
heirate . Jenem Weibe zum Trotze verkünde ich noch
heute in der ganzen Stadt meine Verlobung mit
Mathilde Wallt g , dem schönsten Mädchen der Stadt . Sie
soll gar nicht die Freude haben , mich durch ihre Treu¬
losigkeit geärgert zu sehen . Ich komme ihr zuvor , decke
meine Schulden mit dem Gelde des „Alten " und
nun , für die Zukunft lasse ich den Zufall sorgen . Ei
regiert ja doch die Welt ! Das sehe ich heute deutlicher
als je . Unglück in der Liebe — Glück im Spiel ! Wer
weiß , ob sich setzt nicht das Blättlein zum Besseren
wendet für mich ! Und nun sofort nach Hause ! Toilette
machen ! Dann znm Professor !"

Er war merkwürdig ruhig geworden über den Ent¬
schluß . Und als er wenige Stunden später das Hans
des Professors verließ , wo die Werbung sich freilich
anfangs zu einer bewegten nnd für ihn peinlichen
Szene gestaltet hatte , lag es doch wie Sonnenschein , der
durch Nebel leuchtet , aus seinem Antlitz .

Er batte Mathilde in ihrer Freude , nun endlich
ihren Max , wie sie sagte , ganz , ganz allein zu besitze» ,
noch hundertmal schöner als je gefunden , ihr Vater war
zu allem bereit , er wollte die allerdings für seine Ver¬
hältnisse riesige Schuldsumme decken , und Max von
Finkenstein war nichts anderes übrig geblieben , als
den unter Tränen ihn bittenden Eltern das Verspre¬
chen zu geben , sich vom Spiele fern zu halten . Ter Tag
der Hochzeit wurde aus 15. Mai festgesetzt . (Forts , folgt . )

l
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ler widmete den gefallenen 86 Offizieren und 3300
Unteroffizieren und Mannschaften des Regiments einen
ehrenden Nachruf unter Niederlegnng eines Kranzes .

Nlm , 30 . Mai . (Die Reichssarben . ) Die so¬
zialdemokratischen

, Mitglieder d ' s Genieinderatsb ' anstan -
deten es , daß bei gewissen festlieben Anlässen schwarz¬
weiß - rote Fahnen gebraucht werden und sie richteten
an den Stadtvorstand die Anfrage , ob er gewillt sei ,
vorzuschreiben , daß bei Beflaggnng öffentlicher Plätze
künftig mir schwarz-rot -gold geduldet werde . Oberbürger¬
meister Dr . Schwammberger entgegnete , bei amt¬
lichen Festgelegenheiten der Stadt werde die neue Reichs -
fa me benützt ; in den beanstandeten Fällen habe es sich
w.n Vereinsangelegenheiten gehand 'lt und den Vereinen
könne man nicht vorschreiben , welche Fahnen sie zu be¬
nützen haben , das sei Ge '

ühlssache . Man brauche nicht
jeden als Reaktionär ansehen , der von schwarz -rot -gold

' nichts wissen wolle . In anderen Städten sehe man die
neue Fahne so gut wie gar nicht . Der sozialdemokratische
Antrag in der Bankommis ion wurde mit 6 gegen 3
stimmen abacllkmt .

Neuyansen a . sch , 30 . Mai . ( Wieder einge¬
fangen . ) Bei Stockhansen im Körichtal wurden die
kürzlich aus dem Landesgeiängnis Rottenbnrg entwi¬
chenen Strafgefangenen , der Schlosser Morasch von Hau¬
sen , OA . Gerabronn , und der Schmied Müllerschön von
Winterbach , OA . Schorndorf wieder festgenommen . Die
Beiden hatten während der Fronleichnamsprozession in
Nenhausen zwei schwere Einbrüche verübt und waren
noch im Besitz eines größeren Geldbetrags und wertvoller
Schmuckgegenstände . Tie zwei anderen Gauner , die
mitentflohen sind , sind noch nicht gefaßt .

LudtviKsSurg , ^
30 . Mai . ( Gefa ßte Tiebi n . )

Einem hiesigen Kaufmann wurden kurz nacheinander zwei
Kassetten mit Geld , sowie Zigarren aus dem Laden ent -
ß ' i' schsk. Bei einer im Hause des Bestohlenen schon be-
schäftigt gewesenen Frau wurden die Kassetten gefunden
und außerdem noch ein Wäichediebstahl aufgeklärt .

Sigmaringerr , 30 . Mai - (Rücktritt .) Infolge
der Kritik des Kommunallandtags au der Tätigkeit der
Zentralstelle für die Landwirtschaft haben die Mitgliederdes Vorstands ihre Aemter nicdergelegt .

Die Eröffnung der Wellkriegsbücherer .
Auf Schloß Rosenstein in Stuttgart fand am 21 . Mai

die Eröffnung der Weltkriegsbücherei statt . Diese ein¬
zigartige Sammlung des gesamten einschlägigen Schrift¬
tums ' der Kriegs - und Uebergangszeit aller kriegführen¬
den und neutralen Länder ist eine Gründung des würt -
tembergischen Großindustriellen Richard Franck .

Ter Gründer schilderte in der Eröffnungsansprache
die Entstehung des Unternehmens , das er

"
seither als

Privatmann allein unterhielt . Ter Leiter der Bücherei ,
Fried . Felg er , erstattete Bericht über das Werden ,
den Ausbau und über die Benützungsmöglichkelten der
Sammlung . Staatspräsident v . Hieb er sicherte der
so zeitgemäßen Bibliothek auch weiterhin den Bei¬
stand der Megierung zu und sprach die Hoffnung ans ,
daß sie in ihrem Teil dazu beitragen möge , die Legende
von der deutschen Kriegsschuld zu zerstören . Von aus¬
wärtigen Gästen überbrachte der Historiker Pros . G ö tz-
Leipzig die Grüße der historischen Kommission in Mün¬
chen. Ms Vertreter des Reichsarchivs Potsdam sprach
Prof . Tr . Maas und als Vertreter des Verbands
deutscher Kriegssammlungen Pros . Tr . Minde - Pouet ,
der Leiter der deutschen Bücherei in Leipzig . Tie un -
gemein reichhaltigen Bestände der Bücherei , namentlich an
Auslandsliteratur der letzten 7 Jahre und an Zeitm zen
und Zeitschriften aus aller Herren Länder während
der Kriegs - und Uebergangszeit sollen unter tätiger Mit¬
wirkung wissenschaftlicher Kreise im vaterländischen und
wissenschaftlichen Interesse nutzbar gemacht werden .

Bom württ . Hauptversorgungsamt .
Stuttgart , 30 . Mai . Be ! einem Lehrgang über das neue

Reichsversorgungsgeiei ; machte Direktor Roßmann folgende
Mitteilungen über die Aufgaben des württ . Hauptversorgungs¬
amt : Die Gesamtsumme der seit Kri ^ sbeginn bis Ende April
1921 in Württemberg anerkannten Rentenempfänger beträgt
45 657 Mann . An diese sind monatlich 3 978 655 Mk . bewilligt
worden . Hiezu treten noch außergesetzliche Zuwendungen in Höhe
von etwa 73 500 Mk . monatlich , sowie für 2082 Rentenempfän¬
ger Kapiialabfindungen im Betrag von insgesamt 8 996 000
Mk . Die Mehrzahl der Beschädigten , etwa 65 Proz . , hat eine
Ermcrbsbeschränkung zwischen . 10 und 33pz Proz . erlitten , 6
Proz . eine solche bis zu 50 Proz . , 6 Proz . eine solche zwischen
50—60 Proz . , etwa 15 Proz . von 662/g und mehr , darunter
völlig Erwerbsunfähige etwa 6 Proz . Die Zahl der versor -
gungsberechtigten Witwen betrug anfangs April 1921 20 774 ,
die der Waisen 42 072 , darunter 1825 Vollwaisen . Dazu kom¬
men noch etwa 2650 Elternpaare und 5300 Eiternteile (Vater
oder Mutter ) , die Anspruch auf Versorgung erheben . Die Zahl
der Witwen vermindert sich verhältnismäßig rasch infolge von
Wiederverheiratung , durchschnittlich monatlich 240—300 in Würt¬
temberg . Diese auffällige Erscheinung hat ihre Ursache darin , -
daß bei Kriegswitwen in der Regel keine Wohnungs - und
Möbelnot besteht und daß nach dem neuen Reichsversorgungs¬
gesetz die Witwe bei Wiederverheiratung eine einmalige Kapital¬
abfindung erhält , die sich zwischen 3713 Mk . 12 533 Mk . be¬
wegt. Andererseits erhöht sich die Zahl der Hinterbliebenen
durch die nicht unbeträchtliche Sterblichkeit unter den Kriegs¬
beschädigten . Der Zugang schwankt zwischen 300 und 500 im
Monat . Durch das neue Ncichsversorgungsgesetz müssen fast
sämtliche Rentcnbewilligunge » umerkannt werden . Die Uman¬
erkennung wird sich im ganzen auf 117 000 Fälle erstrecken müs¬
sen . Zuerst kommen die Blinden , die Bettlägerigen , die Ar -
beitsunfähioen und Schwerkriegsbeschädigten an die Reihe . Un¬
ter den rund 250 Beamten und 560 Angestellten des tzaupt -
versorgungsamts befinden sich 279 Kriegsbeschädigte , darunter
88 Schwerbeschädigte . 13 300 Witwen sind die laufenden er¬
höhten Gebührnisie nach dem neuen Gesetz bereits angewiesen .
In den letzten 3 Monaten haben rund 10 500 Witwen deshalb
Nachzahlungen von 15 175 000 Mk . erhalten , auf jede einzelne
Witwe entfiel eine Nachzahlung von 1514 Mk . Von den
Kriegsbeschädigten sind rund 5200 Empfänger lOprozeiitiger Rente
nach dem neuen Gesetz mit dem dreifachen Zahresbctraa der zu -
M zuständigen Gebührnisse abgcfunden worden . 5 Millionen
Mk . sind zur Auszahlung gelangt , auf jeden einzelnen 1009 Mk .
Abfindung . Während der Rentenaufwand der Sozialversicherung
>n Deutschland noch nicht 1 Milliarde erreicht , haben die Rcichs -
versorgungsbehördcn im Beharrungszustand mit einem Renten -
aufwand von 5 —6 Milliarden im Jahr zu rechnen. s

Baden .
Karlsruhe , 30 . Mai . In der letzten Sitzung des

Bsürgerausschusses erklärte der Oberbürgermeister auf
eine Anfrage , es sei nicht richtig , daß die städt . Stra¬
ßenbahn an Stinnes verkauft werde .

Karlsruhe , 30 . Mai . Bei schönstem Wetter be¬
gann gestern die 200 Jahrfeier der Schütz en -
geselt schast Karlsruhe . Von nah und fern waren
Schützenbrüder herbeigeeilt . Beim Festakt sprach Ober¬
schützenmeisler , Minister Hummel , den Willkommgruh .
Am Tag ihres 200jährigen Bestehens befinde sich die
Schützengesellschaft vor neuen großen Aufgaben . Unsere
Heeresmacht ist zusammengebrochen . Ter Erziehungswert
des Heers muß ersetzt werden durch unsere Einrichtungen
Ein Mittel zur Pflege mannhafter Gesinnung wollen
die deutschen Schützengesellschastcn sein . Zu Ehrenmit¬
gliedern , die sich - um die Karlsruher Schützengesellschaft
besonders verdient gemacht haben , wurden folgende älte¬
sten Mitglieder ernannt : Reinhvld Andres , I . F . Nagel ,
Franz Lerch , Brauereibesitzer Albert Prinz , Brauerei¬
direktor Moninger , F . Hoepfner , Kommerzienrat Sin -
ner und Albert Zimmermann . Oberbürgermeister Fin -
t er überreichte als Angebinde der Stadt eine kunst¬
volle Obstschale . Nachmittags 3 Uhr begann das Fest¬
schießen und auf dem Festplatz entwickelte sich ein bunter
Schützenmarktstrubel .

Pforzheim , 30 . Mai . Friedrich Kämmerer , ei¬
ner der angesehensten Mitbürger unserer Stadt , feiert
heute den 70 . Geburtstag . Ec hat sich vom Graveurlehr¬
ling heraufgearbeitet ; seine Fabrik gehört zu den ersten
ihrer Art .

In der bekannten Falschmünzerangelegen¬
heit sind drei weitere Personen festgenommen worden ,
unter denen sich noch ein Hauptbeteiligter bzw . Haupt¬
hersteller befindet .

Mannheim , 30 . Mai . Zwei deutsche Zivilisten
brachten einen französischen Soldaten , der beim Rudern
im Muudenheimer Teich in Ludwigshafen einen Blut¬
sturz erlitten hatte und ins Wasser gestürzt war , mit
eigener Lebensgefahr ans Land . Ter Franzose war
bereits tot .

Tauberbischofsheim, , 30 . Mai . Gestern waren 10
Jahre seit dem großen Hochwasser verflossen , das durch
einen fürchterlichen Woikenbruch über der Taubertab¬
gegend verursacht worden war und bei dem 16 Men¬
schen ertranken , viele Häuser weggeschwemmt Mid zer¬
stört wurden .

Baden -Baden , 30 . Mai . Der hiesige Poiizeiwacht -
meister Fnrtwängler wurde bei einer nächtlichen
Kontrolle von dem 23jährigen Hermann Bau mann
nach voransgegangeuem Wortwechsel mit einem fest¬
stehenden Messer in den Nucken g estochen und lebens¬
gefährlich verletzt . Ter Täter flüchtete auf einem Rad ,
wurde aber später verhaftet .

Bruchhausen , 30 . Mai . Tie Bruchhauser wollen
ihren Hanptlehrer los sein und veröffentlichen nun fol¬
gende öffentliche Anfrage : „ Unterm 5 . Mai 1921 haben
287 Bürger und Bürgerinnen unter entsprechender Be¬
gründung um die Versetzung des Herrn Hanptlehrer
Büchler gebeten . Ta nun bis heute eine diesbezügliche
Nachricht noch nicht bei uns eingetroffen ist , und die
Unzufriedenheit der Bürgerschaft gegenüber dem Herrn
Hauptlehrer immer größer wird , möchten wir hiermit
öffentlich anfragen , ob dem Versetzungsantrage stattge¬
geben wird , oder ob die 287 Bürger und Bürgerinnen
einer Antwort in dieser Sache nicht für würdig befun¬
den werden .

"

Kehl , 30 . Mai . Tie französische Besatzungsbehörde
hat als Exerzierplatz das auf der Gemarkung Kehl und
Auenheim liegende Gelände im Gewann Bremenwörth
in Anspruch genommen .

Singen a . H „ 30 . Mai . Tie Bankfirma Manz u .
Cie . , Kommanditgesellschaft , hat wegen Zahlungsunfähig¬
keit den Konkurs angemeldet .

Wie verlautet , bemühen sich vier große ausländische
Speditionsgesellschaften um Niederlassungen in Singen .
Ein ausländisches Finanzkvnsortium plant die Errich¬
tung eines großen Bürogebäudes Hierselbst.

Lörrach , 30 . Mai . In zwei Versammlungen̂ der
Christlich -sozialen Textilarbeiter drangen streikende Kom¬
munisten ein und verursachten solchen Lärm , daß die
Versammlungen geschlossen werden mußten .

Brombach im Wiesental , 30 . Mai . Am Freitag
abend verweigerten streikende Arbeiter der Weberei Groß¬
mann den Angestellten den Zutritt zu dem Betrieb ,
um Streikarbeit zu verhindern . Nach längeren Auseinan¬
dersetz " g zog die Firma polizeiliche Hilfe heran . Hier¬
bei kam es zu großen Zusammenrottungen vor der Fabrik
und zu Tätlichkeiten gegenüber den Gendarmen , die blank
zogen und einige Arbeiter verletzten .

Breisach , 30 . Mai . In der Nacht nach dem Fron¬
leichnamstag wurde der Prvzessionsallar auf dem Markt¬
platz in nicht zu beschreibender Weise beschmutzt. An
der Rückwand wurde eine Aufschrift unflätigsten Inhalts
angeheftet .

Offenburg , 30 . Mai . Der badische Bäcker -
I nun ngs - Verband hielt hier seinen diesjährigen
Obermeister tag ab . Es wurde berichtet , das ver¬
flossene Geschäftsjahr sei eines der schwersten in der
Zwangswirtschaftszeit gewesen . Zeitweise Knappheit an
Getreidemehl machte die Verwendung größerer Mengen
minderwertiger Ersatzmchle notwendig ; die Schuld für
das schlechte Brot schob man ungerechterweise oft dem
Bäckergcwerbe zu . Der Unkostensatz für die Brotbäckerei
wurde mit der fortschreitenden Teurung nicht entsprechend
erhöht , schikanöse Durchführung der Zwangswirtschasts -

bestimmungen , besonders der Bäckereircvisionen verur¬
sachten Erregung und Verärgerung . Um den Auffor¬
derungen , die an die Verbandsleitnng gestellt wurden ,
zu genügen , wurde eine eigene Geschäftsstelle am Ver -
bandssitz in Pforzheim errichtet und mit einem Ge¬
schäftsführer besetzt. Der Verband ist nun über ganz

Basen ausgedehnt und umsaßt sämtliche 63 Innungen
mit rund 3600 Mitgliedern . U . a . wurde eine Ent¬
schließung für die freie Wirtschaft für Getreide
und Mehl aus der Ernte 1921 einstimmig angenommen .
Doch war die Versammlung auch mit der Einführung
des Uml °

ageverfahrens für , eine Uebergangszeit
einverstanden ; es wird aber verlangt , daß die Nevisions -
bestimmnngen für das Bäckergewerbe wegsallen . Die
Kommunalverbände besitzen in der Brotmarkenablieferung

» eine ausreichende Kontrolle über die Verwendung von
l rationiertem Mehl . Verlangt wird ferner , daß die Be -
, fugnis zur Erteilung zur Einfuhrgenehmigung auf Ans¬

landsgetreide den Landeszentralbehörden übertragen wird
und daß der freie Handel und die mehlverarbeitenden
Gewerbe in die Einfuhr und die Mehlvertcilung ein¬
geschaltet werden .

Offenburg , 30 . Mai . Am 25 . und 26 . Mai tagte
hier eine badische alt - katholische Landessyno -
d e unter der Leitung von Stadtpfarrcr K r e n z e r -Frci -
burg . Zur Sicherstellung der ärmeren Gemeinden wurde
die Einführung der Landeslirstensteuer beschlossen. Bi¬
schof Dr . Moog -Bonn wohnte den Verhandlungen bei .

Lahr , 30 . Mai . Im Baggersee am Wald bei Lan¬
genwinkel ist die Leiche eines 19jährigen Mädchens von
Tinglingen anfgefunden worden , das seit 8 Tagen ver¬
mißt wurde und aus Liebeskummer in den Tod gegangen

. sein soll .

s Säckingen , 30 . Mai . Ter seit einigen Monaten
hier beschäftigte Mechaniker Heinrich T ümer aus

i Brunnadern , der des Mords in Brunnadern dringend
verdächtig ist und deshalb verhaftet wurde , hat sich im
Untersuchungsgefängnis erhängt .

Konstanz , 30 . Mai . Ter leitende Redakteur der
„ Freien Stimme " (Ztr . ) in Radolfzell , A . Becker ,
wird im Herbst nach Berlin übersiedcln , da er als Mit¬
arbeiter im Reichspresseamt und Auswärtigen Amt in
Aussicht genommen worden ist.

k Mutmaßliches Wetter.
k Der aus Westen aufgetretene Hochdruck behauptet sich
i noch . Um Mittwoch und Donnerstag wird deshalb das
f warme , vorwiegend trockene Wetter sich fortsetzen .

Der Stand der Wiesen im Oberallgäu , diesem stärksten Milch -
and Fleischerzeugungsgebiet Süddeutschlands , ist ausgezeichnet , so
daß mit guten Futterernten gerechnet werden kau » . Der Auf¬
trieb des Viehs aus die Gemsindegründe hat bereits ziemlich
allgemein begonnen : bleibt die Witterung gut , wird in etwa
3 Wochen der Alpenauftrieb erfolgen können . Das Vieh hat
gut überwintert , auch ist eine merkliche Zunahme des Vieh¬
stands zu verzeichnen .

Auch das Bergsteigen wird teurer . Die Alpvcreinssektion
Kempten hat den ihr angeschiossenen Gemeinden (Oberstdorf , Hin¬
delang , Oberstaufen usw . ) vorgeschlagen , einen Zuschlag von 5l!
Prozent zu den der staatlichen Genehmigung unterliegenden Sät¬
zen des Bergführerlohns zu bewilligen . Damit erreichen die Sätze
die fünffache Höhe des Lohns in der Vorkriegszeit ,

Selbstmordepidemie . Im Stadtteil Frankfurt - Rödel -
. heim haben in den letzten Tagen sechs Männer durch Erhän¬

gen Selbstmord verübt und zwar aus familiären und geschäft¬
lichen Gründen . Eine nervenleidende Frau suchte und fand den
Tod in der Nidda ,

Im Schacht ertrunken . Am Freitag und Samstag ging in
der Gegend von Meuselwitz (S .-Altenburg ) ein molken -
bruchartiges Unwetter nieder . Das Hochwasser des Erlenbachs
bildete einen Stausee , dessen Wasser am Samstag plötzlich in
den Ida -Schacht der anhaliischen Braunkohlengruben Zechau cin -
drangen , in dem sich 21 Bergleute befanden . Bier von ihnen
Konten sich retten , die übrigen sind ertrunken , darunter der Füh¬
rer der Unabhängigen in Meuselwitz , Wiedemann . Die cin -
gedrungene Wassermasse wird auf 50 000 Kubikmeter geschätzt.

Millionenschieber . Ein Edeisteinhändler aus Holland und ein
angeblicher Güterhändler aus Rußland , die 12 Millionen Mark
nach Holland verschieben wollten , wurden in Berlin verhaftet .Das in einer Bank lagernde Geld wurde beschlagnahmt .

Abgestürzt . Bei einem heftigen Sturm ist ein Militärflug ,
zeug bei Morgentown ( Westvirginia ) aus großer H6he abge¬
stürzt . Es hatte 5 Offiziere und 2 Zivilisten an Bord , die
sämtlich den Tod fanden .

Handel und Verkehr .
Der Markt in Frühkirschen . An der Bergstraße macht sich

in Frühkirschen eine wilde Spekulation bemerkbar , weiche die
Preise bedenklich in die Höhe treibt , obwohl die Ernte in man¬
chen Gegenden wie Leutershausen , Dossenheim , Schriesheim und
Handschuhsheim sogar besser als im Vorjahr ist. Die ersten
Kirschen wurden bezahlt auf den Märkten in Zmingeuberg mit
4ps bis 6 Mk . , in Weinheim mit,5 MK . , in Schriesheim mit
3 .20 Mk . und auf dem Kaiserstuhl mit 2 .40 Mk . das Pfund .
2m Kleinhandel in Mannheim kostete das Pfund Kirschen 8 Mk .
und in Frankfurt a . M . 12 bis 14 Mk . Der Andrang der
aus den Großstädten an die Bergstraße eilenden Händler ist
sehr bedeutend . Für die mittel - und norddeutschen Städte kommt
noch die Fracht von 3000 bis 4000 Mk . für eine Kirschcnladung
hinzu .

Badische Häuteauktion . Bei der in Karlsruhe stattgehabten
Badischen Zcntralauktion war die Kaussiimmung in Häuten und
Fellen etwas ruhiger . Es wurden erzielt für Kuhhäute bis 29
Pfd . Mk . 12 .20 , von 30—49 Pfd . Ach . 10 .50—12.05 ( beim
Aprilverkauf Mk . 11 — 11 .50) , vou 50- 59 Pfd . Mk . 11—11 .90
(Mk ^ 11 —11 .25) , von 60- 79 Pfd . Mk . 11 .05—12 .35 (Mk .
10.60—11 .20) , über 80 Pfd . Mk . 11 .50 (Mk . 10 .60 ) , für Ninder -
häute bis 29 Pfd . Mk . 14 .55 (Mk . 14.45) , von 30—49 Pfd .
Mk . 12 .85- 14 .10 (Mk . 15 .70- 16 .40) , von 50—59 Pfd . Mk .
12 —13 (Mk . 13 .20- 14 ) , von 60- 79 Psd . Mk . 13 .40- 14 .20
(Mk . 12 .63- 13 .45) , über 80 Pfd . Mk . 12 .85 ( Mk . 12 .65 ) , für
Ochscnhäute bis 29 Pfd . Mk . 12 .15 ( Mk . 13 .25) , von 30— 49
Pfd . Mk . 11 — 11 .25 (Mk . 11 .90—12 .25) , von 50—59 Pfd .
Mk . 10 .40- 12 (Mk . 10 .30—11 ) , von 60- 79 Bfd . Mk . 11 .60
bis 12 .85 (MK . 10 .75- 11 .30 ) . über 80 Pfd . Ätk . 9 .90- 11 .50
(Mk . 8 .95—9 .60) , für Bullenhäute bis 29 Pfd . Mk . 11 .80 (Mk .
11 .90 ) , von 30—49 Pfd . Mk . 10.50— 11 .45 (Mk . 11 .90 ) , von
50—59 Pfd . Mk . 9—9 50 ( Mk . 12 .20) , von 60—79 Pfd . Mk .
8 .85—9 .95 ( Mk . 9 .05—9 .65) , über 80 Pfd . Mk . 7 .05- 845
(Mk . 8 .05—8 .70 ) und für Kalbfelle Mk . 15. 10— ' " .io >,MK .
17 - 18 ) je Pfd .

Lokales .
— Das Brennen von Obst zu Branntwein bleibt

in Württemberg bis auf weiteres verboten .
— Deutsche Postgewcrkschaft . Tie Vertreter des

Bayerischen und Württembergischen Postterbands und
der deutschen Postgewerkschaft beschlossen den Zusam¬
menschluß » der Personalgrnppen 2 bis 6 und des
nicht planmäßigen Personals der Post - und Telegraphen -



Verwaltung zu einem einheitlichen Hauptverband für das
gesamte Reichspostgebiet . Ter Verband nennt sich Deut¬
sche Postgewerkscbcht, Sitz München , und ist dem Deut¬
schen Gewerk '

chastsb"nd angeschloss n .
— Der Juni . Der Juni , der im alidcut ch n Kalen¬

der den Namen Brachmonat führt , schließt die erste Hälfte
des Jahrs ab . Er ist der düsten- und blütenreichste
Monat und wenn er sonnig und trocken ist , tann er
den angenehmsten Aufenthalt im Freien bieten . Tie kal¬
ten Nächte, die der Mai oft noch bringt , sind geschwun¬
den . Ter Landmann wünscht den Juni sonnig und
trocken .

— Fahrplan . In der Nacht vom 31 . Mai auf
1 . Juni verkehren die Züge bis Mitternacht nach dem
bisherigen , ab Mitternacht nach dem neuen Fahrplan .
Abweichend hiervon läuft der Zug 801 Stuttgart —Tübin¬
gen, Stuttgart ab 9 .04 nachm , ans der ganzen Strecke
nach dem alten Fahrplan , während der Zug l330 Stutt¬
gart — Ludwigsburg , bisher Stuttgart ab 10.53 nachm ,
nach dem neuen Fahrplan , also Stuttgart ab erst 12 . 10
Uhr nachts verkehrt. Ter Schnellzug 60 Stuttgart —
Bruchsal (Heidelberg—Ludwigshafen—Köln ) , Stuttgart ab
9 .43 nachm , verkehrt schon am Tienstag , 31 . Mai . Der
neue Schnellzug 69 , Bruchsal ab 11 . 19 Uhr nachm , läuft
ab Bruchsal nach Aufnahme des Anschlusses von Heidel¬
berg und Frankfurt erstmals am 3l . Mai .

— Sonntagsruhe für Redaktionen . Tie Zwickauer
Tageszeitungen haben gemeinsam beschlossen, die Ein¬
führung der Sonntagsruhe für Redaktionen dadurch an¬
zustreben, daß sie, wie es in einer Reihe anderer Städte
bereits geschieht, über Veranstaltungen an Sonn - urch
Feiertagen künftig im allgemeinen nicht mehr berichten;

, über Vereinveranstalnmgen und dergl . werden Berichte
durch die Vereins -' ck- ' -' - "'übrer erbeten.

— Post nach Aurora . Von jetzt an sind im
unmittelbaren Verkehr von und nach den Vereinigten
Staaten vloni Amerika Postpakete bis zum Gewicht
von 10 Kg . zu den gleichen allgemeinen Versendungs¬
bedingungen wie bisher die Pakete im Gewicht bis 5 Kg .
zugelassen . Tie Beförderungsgebühr für Sendungen im
Gewicht von über 5— 10 Kg - beträgt zurzeit 35 Mk.

— Zur svprozentigen Einfuhrabgabeauf deut¬
sche Waren schreibt die deutsche Außenhandelskorrespon¬
denz : Wie zahlreiche Anfragen ergeben , herrschen über
die derzeitige Geltung der feindlichen Gesetze betreffend
die 50prozentige Einfuhrabgabe auf deutsche Waren , in
Industrie - und 5z andelskreisen noch Unklarheiten . Die
50prozentige Abgabe ist bisher nur in England , Frank¬
reich und Südslamien in Kraft getreten . In der Schwebe
befindet sich die Frage in Belgien , Griechenland und Po¬
len . England hat amtlich bekanntgegeben, daß die Ab¬
gabe vom 13 . Mai ab auf 26 Prozent ermäßigt worden
ist . Der rumänische Wirtschastsrat hat beschlossen, die
Einfuhrabgabe mit Wirkung vom 18 . Mai amzuheben.

sp . Bund der kinderreichen Eltern . Der Gesamt¬
verband der 17 „Bünde des kinderreichen Deutschlands
Lum Sckr der Familie " mit 10000 M italiedern,,ins¬

gesamt 80000 Familienangehörigen , hielt in Köln seine
2 . Versammlung und beschloß u . a . für die Wahl kin¬
derreicher Väter und Mütter in die öffentlichen Körper¬
schaften und für möglichste Einschränkung öffentlicherLust¬
barkeiten einzutreten .

6p . Kampf dem Schund ! Der Leipziger Buch¬
händlerverein versandte ein Rundschreiben an seine Mit¬
glieder, in dem es heißt : „Zu den zweifelhaften Er¬
rungenschaften der neuen Zeit gehört ein hemmungsloses
Anschwellen der Schundliteratur . Der gute Ruf
des Buch- und Musikalienhandels als Hüter und Ver¬
breiter geistiger Kulturwerte müßte es ihm von selbst
verbieten, zur Verbreitung von Erzeugnissen die Hand zu
bieten, die auf die sinnliche Empfindung und niedrigsten
Gefühle der urteilslosen Menge abzielen . Gleichwohl
erscheint es angebracht, unsere Mitglieder zu bitten,
Schundliteratur und Abbildungen , insbesondere Zeitschrif¬
ten vom Schlage der . . . und ähnlicher Richtmig, nicht
in ihren Geschäften zu führen , oder zu ihrer Verbrei¬
tung beizutragen . Ebenso bitten wir unsere Mitglieder ,
Bestellungen auf sogenannte „Schlager " des Mu ' ikver- i
lags , die das unwürdige Verhalten gewisser Kreise in

! den von Negertruppen besetzten Gebieten ins Erotische
! ziehen , abznlehnen.

"

6p . Amerikanische Le - ensmitteihilfe . Die Ame¬
rican Relief Administration sHoover) hat mit dem 30.
April v . I . den Verkauf von Einzelanweisnngen auf
Lebensmittel geschlossen. In den 14 Monaten ihres Be¬
stehens sind annähernd 28000 .0 Anweisungen im Gesamt- l
wert von rund 7 Millionen Dollar verkauft worden und ,
5 Ländern Europas zu gut gekommen . Sammelbestellun - !
gen größerer amerikanischer Organisationen werden nach
wie vor ausgeführt .

6p . Neligionsstatiftifches ans Nordamerika . In
Neuyork mit seinen 5Vs Millionen Einwohnern gehören
zu protestantischen Kirchen nur etwas über 400 000 ;
3,3 Millionen Einwohner gehören keiner Religionsge¬
meinschaft an . In 18 der größten , über 300 000 Ein¬
wohner zählenden Städten der Vereinigten Staaten mit
zusammen rund 18 Millionen Einwohnern , sind Glie¬
der von protestantischen Kirchen nur etwa 2Vs Mil¬
lionen ; über 10 Millionen sind ohne jede Verbindung

s mit einer religiösen Gemeinschaft. Die Zahl der Ka-
! tholiken ist in den 10 Jahren , seit der letzten Volks-
s zählnng , von 20 aus 25 Millionen gestiegen ; sie unter¬

halten tausende von katholischen Privatschulen , um ihre
Kinder nicht in die religionslosen Staatsschulen schicken
zu müssen. Auf protestantischer Seite sind neuerdings
starke Bestrebungen zu einer organisatorischen Verbindung
zwischen den vielen einzelnen Religionsgemeinschaften
im Gang . Ein Bundesrat der christlichen Kirchen , der
fast 20 MMon -n Seelen vertütp hat sich gebildet.

Dienstnachrichten. Herrn Oberpostsekretär Bern¬
hardt ist zum Postinspektor ernannt worden .

Wir gratulieren .
Postalisches . Am 1 . Juni wird die Postannahme¬

stelle im Badhotel (Stadtpost ) in Betrieb genommen . Hie
Annahmeschalter (ausgen . für Pakete ), sowie die öffentliche
Sprechstelle und Telegramm -Annahme sind geöffnet :

Werktags : 8—12 Uhr vorm . , 3—7 Uhr nachm. ,
Sonntags : Postschalter : 11 —-12 Uhr vorm . ,

öffentl. Sprechstelle u . Telegr . -Annahme9 —12 .30 Uhr nachm.
I Ab 1 . Juni findet der zweite Briefbestellgang erst um
! 4 '/» Uhr nachm, statt .
! Kurverein . Die Hauptkurzeit hat einen befriedigenden
> Anfang genommen . Die Gasthöfe und Pensionen , sowie
.! viele Privathäuser sind schon gut besetzt. Die vorliegen -
! den Anfragen lassen auf einen weiteren günstigen Fort -
; gang des Fremdenzuzugs schließen , sodaß gegen Mitte
I Juni mit einer Zimmerknappheit zu rechnen ist . Um den
! Kurgästen das Aufsuchen von Wohnungen zu erleichtern,
I wird der Kurverein einen Wohnungsnachwei s führen .
Die Empfehlung oder Vermittlung von Wohnungen wird

I grundsätzlich abgelehnt . Wohnungssuchenden wird ledig¬
lich die Liste der jeweils vermietbaren Zimmer vorgelegt.
Die gimmervermieter werden daher gebeten, vermietbare
Zimmer im Büro des Kurvereins , König -Karlstraße 8? ,
Telefon 97 anzumelden und im Falle der Besetzung sofort
abzumelden .

— Eine Neuerung , die den Einwohnern von Wild¬
bad willkommen sein wird , hat das Landes - Kurtheater
eingeführt und zwar dadurch, daß jetzt die Gallerieplätze
nummeriert sind und somit die Sitzplätze frei bleiben . Auch
werden nur so viel Karten ausgegeben als Sitze vorhan¬
den sind . Dadurch ist eine Ueberfüllung unmöglich . IT

Stuttgarter Börsenbericht
vom 30 . Mai 1921 , mitgeteilt von der Direktion der Diskonto -
Gesellschaft, Zweigstelle Wildbad (vorm . Stahl L Federer A .- G .)

Die Haltung der hiesigen Börse war zum Wochen¬
beginn mit Ausnahme einigen Spezialwerte etwas schwächer .
Textilwerte, die während der letzten Woche stark gefragt
waren , standen heute im Angebot . So mußten Baum¬
wollspinnerei Unterhausen 4 °/» (480 »/« ), Kammgarnspinnerei
Bietigheim 6Vs (450 B ) , Württ . Baumwollsp . Eßlingen
29 °/» (520V») , Württ . Kattun Heidenheim 30 °/» (460 "/, )
nachgeben. Ruhig und wenig verändert verkehrten Bank¬
aktien und Brauereiwerte . Behauptet lagen Maschinen -
Aktiei. , Eßlinger 316V » (2Vi ) und Hesser 410 °/» ./ . 1 °/» .
Non den übrigen Jndustriewerten notierten : Zement - Werk
Heidelberg 318 °,» ( . / . 6 °/»), Feinmechanik Tuttlingen 803 °/»
(22 »/» ), Junghans 303 °/» ( ./ . 1 ° » ) , Stuttgarter Zucker 331 «/»
(./ . 8 ° » ), während Daimler Motoren mit 190 °/» (5 "/»),
Salzwerk Heilbronn mit 405 "/» ( 10 °/» l , Stuttgarter Straßen¬
bahn mit 120 °/» (12 " o) , Württ . Metallwaren Geislingen
mit 515 °/» (15 °/» ) und ZiegelwerkeLudwigsburg mit 520 °/»
( 15) höher lagen . Im Freiverkehr wurde genannt : Deutsche
Lastauto 120 G , Deutsche Maschinen 325 G , Fahrzeug
Ansbach 180 G , 195 B . , Ebinger Tricot 125 B , Brauerei
Reff 111 ca . , Marswerke 163 G , Glas Ludwigsburg ( 150)
S , ( 160) B , Gebr . Vetter 210 B . Stark gefragt waren
Lauffeuer Zement bis 295 °,« .

-
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Todes-Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht mit ,
daß unsere l . Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester, Schwägerin u . Tante

Barbara Horkheimer
geb. Bräuning

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 72 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer :
Wilh . Horkheimer mit Familie
Rob . Horkheimer mit Familie

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 6 Uhr
statt .

Viek - Verkauf
Wir haben am Donnerstag den 1. Zuni 1921

von morgens 7 Uhr ab

im Gasthaus z. Ochsen inHöfestMzU
einen groß , frischen Transport illilier-

1«»

«Mkedl« mein sedr woddsillM l>»M io Is. brsmMs i

von M. 18
bis Hk. 48

lunge
IVO

und eine große Auswahl
gut gewöhnte

hochträchtige
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«Me Mil SöllMiM 1si » M8o !i !i !lk » 8

«L°" reliinuM liinükk- 1
VSA äöi! eillkaebstkil bi8 keln8t6 <!
Sorte» i» mir gutes yusl ., 8o«ie

iu 8turlier be8ter
LuMbrullg . —

8Mi6 s !!ö Slläörki ! Lrtllikl LU billigst . IsgespreisM.
k!gM6 kkMStur -UMMttk . MSI
liemsM I,utr , UsWtnvske 117.
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ÜS8 kluiiü M . 2.8»
Frisch eingetroffen :

vrsMii, Mimen, teigen , vstteln
Mgnmbrvt , M »Ü88S, Värrod8t,
jis8tsnien Wimen ) M »8»ü88e.
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und trächtige Kühe
zum Verkauf und laden Kauf - und Tauschlicb -
haber freundl . ein .

Löwengard, Rexingen.

VIVkKIkio»«
vriuviruri .

> ^ -lf- 4

isl 1 . Zuni lZI
^ rölimmg

Mittwoch abend

! krsds
lim Hotel Maisch .

Bollzähl . Erscheinen dring ,
notwendig .

Der Ehormeister .
Junger

_ IlMÜ _ _
12 Wochen alt zu verkaufen ,

l Von wem ? sagt die Tag -
blatt - Geschäftsstelle.

zu kaufen gesucht.
Schriftl . Off. an die Erp .

ds . BI .

linden bei mir bei Ausbleiben der
monslirckeMegei

kfMe urut Kettung .
bestellen Sie meine von lang-
jübrigen Wachleuten bergestellten
erstklassigen auch in den bart -

näckigsten lallen
»W » sicher « s »

wirkenden prüpurute.
Verzügen Sie nicbt , denn durcb
meine Mittel werden auch Sie
den er- erzielenu ,
sebnlen ^ - 1 vvied . trob
und glücklich werden , ln t —2
DSASN völlig selimerrlos .
Unschädlich . Obne fterulsllörung,schrillt 6ara » Iie beiiieg. sonst
Oelü rurüek . Leiten Sie mir
mit. wie isnge Sie ru Klagen

lisben . Diskreter Versand .
kr. ä. Lemke , Hamburg 13.

^ kestL6l8tr. 17, m.
Erhalte täglich Dankschreiben, welche dir

Wirksamkeit meiner Mittel bestätigen . Frau
M . ans A. schreibt : Ich danke Ihnen von
ganzem Herzen, denn durch den Gebrauch
Ihrer segenspendenden Mittel bi» ich wie
der von aller Läst und Sorgen befreit .
Bedauernswert sind die Frauen , welche
Ihre Präparate nicht erprobt haben .

MMrglss
rein Nitriert

ReMM - DiMene
L. L w . 8ojimit .

ile sl<
monatliches » ^- ^ > g . ausbleibl
obne Socue. Ich belle u . schütze
lbce öesunclbell .
l? ^ ttnriri u . neuen üebens -

t mul beingt einzig
und allein nuc meine Spezialität .
Keine Zäixvjnäelmittel,

vvoküc gacaniiece . Viele dankbace
kcauen , welche becelts alles vec-
gebl . angewandt , scheeiben übec-

2 Stunden
oder am nächsten Lage, auch in
bedenklichen, vecrweitellen beceits

«LMtlStt " "
lot. källen . tchädl .

vislcroter Vorssnä per dlacbnabmo.

f'
l'llu L , 6lMt, llMblirL 3V,

tc . Uer .- ftebamme . klüchei-ttc . 20 .

Anständiges

Fräulein
Alter 17V- , evang . aus besser.
Familie wünscht in Wild¬
bad oder Umgegend , mit
Familienanschluß in besserem
Haushalt
8 . lioelien r. eck« »

Angeb . unt . H . K . 108 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle.
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